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Programm

1. Begrüssung
2. Informationen zum Beruf MPA EFZ
3. Informationen zur Berufsfachschule
4. Informationen zu den überbetrieblichen Kursen
5. Informationen zum QV
6. Informationen (DBW Kanton) Lehraufsicht
7. Fragen
8. Apéro
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INFORMATIONEN ZUM BERUF
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Entstehung

In einem Zyklus von 5 Jahren wird eine BiVo überprüft. Daraus ergab sich die Revision 

2015 wurde eine Umfrage bei den Betrieben, MPA und Lernenden durchgeführt

2017 erfolgte die Anhörung am SBFI

Erarbeitung des Bildungsplans

In Kraftsetzung Januar 19



ÜKBFS

Betrieb

Erklärende 
Theorie

Idealisiertes 
Einführen, anwenden, 
üben
Als Ergänzung zur 
betrieblichen 
Ausbildung

Einführen, 
anwenden, 
üben
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Handlungskompetenzbereiche Berufliche Handlungskompetenzen
1 2 3 4 5 6

Verbrauchsmaterialien 

undHilfsmittel 

bewirtschaften 

Organisieren und Administrieren der 

medizinischen Praxis

Mit den 

Patientinnen/den 

Patienten 

adressatengerecht 

kommunizieren und das 

Vorgehen festlegen

Besprechungen und 

Behandlungen mit den 

Patientinnen / den 

Patienten sowie mit 

externen Stellen planen

Patientinnen/Patienten 

und das 

Sprechstundenzimmer 

für spezifische 

diagnostische oder 

therapeutische 

Massnahmen durch den 

Arzt / die Ärztin 

vorbereiten

Patientinnen/Patienten 

über die notwendigen 

Vorbereitungen und den 

geplanten Ablauf der 

Sprechstunde instruieren

Assistieren in der medizinischen Sprechstunde

Patientendaten, Daten 

der Praxis und externer 

Stellen sowie Leistungen 

administrieren

Abläufe in der Praxis 

gemäss Vorgaben und 

unter Beachtung des 

Qualitätsmanagements 

planen und festlegen

Mit den Patientinnen/den 

Patienten mündlich in 

einer zweiten 

Landessprache oder 

Englisch eine einfache 

medizinische 

Kommunikation führen

Medikamente und 

Apotheke gemäss 

Vorgaben bewirtschaften

Die Massnahmen zu 

den Vorschriften und 

betrieblichen Standards 

der Hygiene, der 

Sicherheit und des 

Umweltschutzes 

einhalten

Der Ärztin/dem Arzt in 

der Sprechstunde mit 

diagnostischen und 

therapeutischen 

Massnahmen 

assistieren

Patientenspezifische 

Laboranalysen unter 

Vorgaben des 

Qualitätsmanagements 

durchführen und die 

Laborparameter 

beurteilen

Analysedaten validieren, 

mit den Standardwerten 

vergleichen, sowie 

interpretieren und die 

Daten an die Ärztin/den 

Arzt weiterleiten

Patientinnen/Patienten 

und Angehörige 

bezüglich 

Medikamentgebrauch 

und spezifischen 

Therapiemassnahmen 

nach Vorgaben 

instruieren 

Nachsorge und 

Prävention von 

Komplikationen gemäss 

Vorgaben planen und 

ausführen.  

Bildqualität beurteilen 

und die Bilder der Ärztin 

/ dem Arzt weiterleiten

Ausführen von therapeutischen Massnahmen

Gerätschaften für 

Therapiemassnahmen 

prüfen, bedienen, 

reinigen und warten

Therapeutische 

Massnahmen gemäss 

Vorgaben 

patientengerecht 

durchführen

Durchführen von Laboruntersuchungen und 

Beurteilen der Laborparameter 

Durchführen von bildgebender Diagnostik und 

Beurteilen der Bildqualität 

Gerätschaften für 

bildgebende Diagnostik 

prüfen, bedienen, 

reinigen und warten

Bildgebende 

Untersuchungen im 

niedrigen Dosisbereich 

bei Thorax und 

Extremitäten 

durchführen und die 

Vorgaben zum 

Strahlenschutz einhalten

Gerätschaften für 

Laboruntersuchungen 

prüfen, bedienen, 

reinigen und warten

Patientenproben 

vorschriftsgemäss 

entnehmen, lagern oder 

weiterleiten
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Fachkompetenz

Lernende bewältigen berufstypische 
Handlungssituationen, zielorientiert, 

sachgerecht und selbstständig und können 
das Ergebnis beurteilen

Methodenkompetenz

Lernende planen die Bearbeitung von 
beruflichen Aufgaben und Tätigkeiten und 

gehen bei der Arbeit zielgerichtet, 
strukturiert und effektiv vor . 

Sozialkompetenz

Lernende gestalten soziale Beziehungen und 
die damit verbundene Kommunikation im 

beruflichen Umfeld bewusst und konstruktiv

Selbstkompetenz

Lernende bringen die eigene Persönlichkeit 
und Haltung als wichtiges Werkzeug in die 

berufliche Tätigkeit ein 

Die vier Dimensionen 
der

Handlungskompetenz
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Handlungs-
kompetenzbereiche

Handlungs-
kompetenzen

Leistungsziele

BiPla

Lernziele

Lehrplan/Ausbildungs=

programm ÜK
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BERUFSFACHSCHULE
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Was ist neu?

Insgesamt 120 Lektionen weniger:

– 80 (120) Lektionen NWG

– 60 (160) Lektionen Englisch

– 160 (200) Lektionen Sport

– 100 (60 ATMB) Lektionen assistieren in der med. Sprechstunde und durchführen von 

diagnostischen Massnahmen und neu ausführen von therapeutischen Massnahmen 

– 80 (60) Lektionen Bildgebende Diagnostik        
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BFS Tage ab 2019

Lehrjahr Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

1. Lehrjahr X X

2. Lehrjahr X/ÜK
(erst ab 20/21)

X

3. Lehrjahr X
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Zeugnisse/Noten

Nach jedem Semester wird ein Zeugnis erstellt

Jeder Handlungskompetenzbereich und der ABU ergeben je eine Note

Es wird ebenfalls das Arbeitsverhalten und das Verhalten in der Gemeinschaft 

benotet.
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Lehrmittel
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BILINGUALER UNTERRICHT

in Allgemeinbildung (ABU)
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ÜBERBERTRIEBLICHE KURSE
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Was ist neu?

1 Tag ÜK mehr, neu 38 Tage (alt 37 Tage)

1.5 Tage weniger Labor

2.5 Tage mehr (alt ATMB) neu assistieren in der med. Sprechstunde und durchführen von 

diagnostischen Massnahmen und neu ausführen von therapeutischen Massnahmen 

– Infusionen 

– Ohrspülung
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Ük Tage Lernende mit Lehrbeginn 2019

Lehrjahr Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

1. Lehrjahr X X

2. Lehrjahr X
nur ein Semester

(erst ab 20/21)

3. Lehrjahr x x  x
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Ablauf überbetriebliche Kurse (ÜK) ab Eintritt 8/2019

Kalenderwochen

34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 47 48 49 50 51 52 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 26 27

1. Lehrjahr
 1. Semester 10 Tage (5 Wo): Mi, Do 2. Semester 10 Tage (5 Wo): Mi, Do

Ü

K

1-

4

Ü

K

1-

4

Ü

K

1-

4
a + b e a + b c+d c+d a -  e

2. Lehrjahr 12 Tage (davon 1 Tag PSI):  Di

 3. Semester 4. Semester 

BF

S

a + b c + d c + d a- e a -  e

3. Lehrjahr
 5. Semester 6 Tage (2 Wo.): Mo, Mi, Fr 6. Semester kein ÜK

Ü

K
9 -

12

Ü

K
9 -

12

BF

S

 c+d c+d a- e a -  e

 ÜK-Zeiten:  08.15 - 12.35 Uhr und 13.30 - 17.50 Uhr mit je 20 Min. Pause

c + d a -  e a - e

44 45 46 25

Berufsfachschule

ÜK

1- 4

ec- e

Weih-

nachts-

ferien

ÜK

5 - 8

a + b

ÜK

5 - 8

a -  e

Qua lifika tionsve rf

a hre n

ÜK

9 - 12

ÜK

9 - 12
Berufsfachschule

Oster-

ferien

Fas-

nachts-

ferien

Fas-

nachts-

ferien

Oster-

ferien

ÜK

5 - 8

ÜK

5 - 8

a -  ea -  ea + b ea -  e

Oster-

ferien

ÜK

1- 4

ÜK

1- 4

ÜK

1- 4
Berufsfachschule

ÜK

1- 4

ÜK

1- 4

Weih-

nachts-

ferien

a + b e

Fas-

nachts-

ferien

BFS
ÜK

1- 4

e

11

Berufsfachschul

e

e e

e

Weih-

nachts-

ferien

Herbst-

ferien

Berufsfachschule

ÜK

1- 4

Herbst-

ferien

ÜK

5 - 8

ÜK

1- 4

ÜK

1- 4

a + b c + d

ÜK

5 - 8

Berufsfachschule

a + b + e

ÜK

1- 4

Herbst-

ferien

c + d

BFS

ÜK
5-8

ÜK
1-4
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38 Tage überbetriebliche Kurse

1. Lehrjahr / 1. Semester 10 Tage

1. Lehrjahr / 2. Semester 10 Tage

2. Lehrjahr / 3. Semester 11 Tage und 1 Tag strahlenphysikalisches Praktikum

3. Lehrjahr / 5. Semester 6 Tage
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Handlungskompetenzbereiche der 
überbetrieblichen Kurse

Assistieren in der medizinischen Sprechstunde und Durchführen von 
diagnostischen Massnahmen 
Kurs 1, 5, 9
Durchführen von Laboruntersuchungen und Beurteilen der Laborparameter      
Kurs 2, 6, 10
Durchführen von bildgebender Diagnostik und Beurteilen der Bildqualität         
Kurs 3, 7, 11
Ausführen von therapeutischen Massnahmen                                                                 
Kurs 4, 8, 12
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Kompetenznachweis Lehrbeginn 2019

Ende des 1. LJ. und Ende des 2. LJ. wird pro Kurs (Kurs 1-8) ein  

Kompetenznachweis durchgeführt
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Achtung

Röntgen erst ab 16 Jahren

Jede/r Lernende/r braucht ein persönliches Dosimeter
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Informationen

freisschulen.ch

mpaschweiz.ch alle Infos zur Grundbildung

odamed.ch alle Infos zur Weiterbildung MPK
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Weiterbildungen

Infusionskurs

Englisch für Mitarbeitende der medizinischen Praxis

Refresher Röntgen

Dosisintensives Röntgen

MPK

In Planung Ohrspülung
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Neu

Prüfungszentrum 
Grosses Angebot an sprachlichen Weiterbildungen
Im Anschluss an die Lehre Auslandpraktikum
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FRAGEN?
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QUALIFIKATIONSVERFAHREN



QUALIFIKATIONSVERFAHREN NEUE BIVO 2019
(auf mpaschweiz.ch)

Die in den 3 Ausbildungsjahren erworbenen Handlungskompetenzen werden in den 
Qualifikationsbereichen Praktische Arbeiten, Berufskenntnisse und Allgemeinbildung gegen 
Ende der Ausbildung geprüft

Es gibt keine Teilprüfung als vorgezogenes QV im 4. Semester mehr

Die Lerndokumentationen und Unterlagen der ÜK dürfen als Hilfsmittel in den Praktischen 
Arbeiten verwendet werden (wie bisher)

NEU wird das Ausführen von Therapeutischen Massnahmen geprüft



Handlungskompetenzbereiche praktisch mündlich Gewichtung

1 Sprechstundenassistenz
Diagnostische Massnahmen

20 min 10 min 15%

2 Laboruntersuchungen 60 min 30%

3 Bildgebende Diagnostik 30 min 15 min 40%

4 Ausführen therapeutischer 
Massnahmen

45 min 15%

Praktische Arbeiten  3 h   (alt:  3h30min)



Berufskenntnisse 3h45 min (alt:6 h)

Handlungskompetenzbereiche schriftlich Gewichtung

1 Praxisorganisation und 
Administration

60 min 20%

2 Sprechstundenassistenz und 
diagnostische Massnahmen

60 min 15%

3 Laboruntersuchung 45 min 20%

4 Bildgebende Diagnostik 30 min 30%

5 Ausführen therapeutischer 
Massnahmen

30 min 15%



Die Gesamtnote setzt sich zusammen aus 
den Qualifikationsbereichen

Qualifikationsbereich Gewichtung

Praktische Arbeiten 30%

Berufskenntnisse 30%

Allgemeinbildung 20%

Erfahrungsnote aus BFS 20%



Bestehen des Qualifikationsverfahrens

Das Qualifikationsverfahren ist bestanden, wenn

a) Qualifikationsbereich: Praktische Arbeit  mindestens Note   4

b) Qualifikationsbereich: Berufskenntnisse mindestens  Note   4

c) Gesamtnote mindestens   4
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HERZLICHEN DANK 
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!


